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Damals ... Gemeindeleben im letzten Jahrhundert

Einer, der Gott leugnet,
ist wie einer, der die Sonne leugnet;

es wird ihm nicht helfen, sie scheint doch!
Julius Langbehn



3Wort zum                   Monat

Ein herzlicher Gruß,
Ihr/Euer Michael Bürger

E

Eigentlich ist alles ganz klar. Ich weiß, was
ich einkaufen soll; Geld habe ich dabei;
auch die Einkaufsliste und im heimischen
Einkaufszentrum kenne ich mich auch
ganz gut aus. Eigentlich alles ganz klar.
Bloß – die müssen hier mal wieder umge-
räumt haben. Mist.                              .
Genau hier, zwischen den verschiedenen
Reissorten und dem Kartoffelbrei müssen
doch die Nudeln sein?!                        .
Na ja, Nudeln sind ja auch da, aber nicht
die Sorte, die ich auf Geheiß der Damen
Zuhause mitbringen soll.                        .
Kennt ihr das auch? Wie der berühmte
Ochse vor dem nicht weniger berühmten
Berg zu stehen? Oder auch den Wald vor
lauter Bäumen nicht zu sehen?              .
Jesu Jünger kannten das. Das war ihnen
mit ihrem Herrn oft so gegangen. Der hat-
te etwas gesagt oder getan – und sie ver-
standen nur „Bahnhof“ und „Koffer tragen“.
Und dass Jesus sie dann fragte: „Versteht
ihr immer noch nicht?“, half ihnen in die-
sem Moment auch nicht wirklich weiter.    . .
Ärgerlich, ich finde die Nudeln immer noch
nicht. Ah, da, jemand mit Kittel. „Entschul-
digung, können sie mir sagen, wo ich die-
se Sorte Nudeln finde?“                      .
„Natürlich, sie stehen direkt davor; da, se-
hen sie?“ Ja klar, jetzt sehe ich sie auch..
„Wäre das ein Hund, hätte er dich gebis-
sen!“, so hätte meine Mutter das kommen-
tiert.                                                    .

„Hier steht es doch geschrieben“, so er-
klärt es der auferstandene Jesus seinen
Jüngern.                                              .
Das Geschehen mit dem Kreuz war keine
Katastrophe, sondern Gottes Plan und
Wille. Das ganze furchtbare Erleben, vor
allem für Jesus selber, doch auch für seine
Nachfolger und seine Familie und Freunde
war eben kein Scheitern und kein Fehler.
Nur auf diesem – menschlich so unver-
ständlichen Weg –  konnte Schuld und
Gottesferne für alle Menschen vergeben
werden. Gottes Plan ist aufgegangen. Die
„Kosten“ dafür hat er selber und sein ver-
sprochener Retter – Jesus – selber getra-
gen.                                                     .
Umkehr zu Gott hin ist möglich geworden.
Die Vergebung aller menschlicher Schuld
ist am Kreuz durch Jesus Wirklichkeit ge-
worden.                                               .
Nun gilt es, diese überaus frohe Nachricht
weiterzugeben. Weltweit. Doch eben auch
in unserer unmittelbaren Nähe. Bei den
Menschen, die uns nahe sind. Zu den Ge-
legenheiten, die Gott uns in unserem per-
sönlichen Alltag schenkt.                     .
Ja, angefangen hat das vor etwa 2000
Jahren in Jerusalem. Also in den Familien,
Freundeskreisen und Nachbarschaften
der Nachfolger Jesu damals.               .
Bis heute wird diese gute Nachricht weiter-
gegeben. Weltweit. Und auch bei uns hier.
Durch Christen, die selber Umkehr zu Gott
erlebt haben. Durch dich und mich, die wir
unsere eigene Schuld vergeben bekamen
durch unseren Herrn Jesus Christus.     .
Da steht es doch. Gott hat nicht anders ge-
handelt. Er hat lange sein Vorhaben offen-
gelegt.                                                    .
Was die Jünger damals und wir heute wohl
noch alles entdecken können, wenn wir nur
genau hinsehen – in Gottes Wort?        .

.

„Hier steht es doch geschrieben“,
erklärte er (Jesus) ihnen:
„Der versprochene Retter muss leiden
und sterben und am dritten Tag vom
Tod auferstehen.                             .
Den Menschen aller Völker muss ver-
kündet werden, dass ihnen um seinet-
willen Umkehr zu Gott und Vergebung
der Schuld angeboten wird.
Und das muss in Jerusalem anfangen“
                                      Lukas 24, 46 – 47



Kindertagesstätte4

Wer bin ich? Wie sehe ich aus? Was kann ich?

Das sind Fragen, die kleine wie auch große Men-

schen immer wieder bewegen. Wir in der Kita ha-

ben uns mit den angehenden Schulkindern an die

Klärung dieser Fragen gemacht. Die Bilderbuch-

geschichte „Das kleine Ich bin Ich“ war der Aus-

gangspunkt für alle weiteren Überlegungen. Das

kleine „Ich bin Ich“ macht sich auf die Suche nach

dem wer und was es ist.                                     .

… Denn ich bin, ich weiß nicht wer, dreh mich hin

und dreh mich her, dreh mich her und dreh mich

hin, möchte wissen wer ich bin…                     .

Die Kinder finden heraus, wer sie sind und was

sie können. Beim Messen an der Messlatte im

Flur wird schnell klar wer der Längste ist.      ,

Kostiantyn hatte als größtes Kind im Kindergar-

ten gute Chancen, bis ein spontaner Besuch alle

Rekorde brach: Michael Bürger!                    .

Unser Pastor schaute vorbei und ließ sich gerne

messen. Der Zwei-Meter-Zollstock reichte nicht

aus, sehr beeindruckend.                             .

W

Wir beschäftigen uns weiterhin mit den Fragen

über mich selbst. Was mache ich gerne? Mein

Lieblingsessen? Mein Geburtsdatum? Wer bin

ich für andere?… usw.                                .

Unter den vielen Antworten, die wir finden wer-

den, darf eine nicht fehlen: Ich bin so wie ich bin

einmalig, wunderbar, geliebt und angenommen. 

Das kleine „Ich bin ich“ in unserer Geschichte

wird nachdenklich und traurig. Die Begegnungen

mit anderen zeigen ihm, dass es anders ist als

die anderen.                                               .

Alle sagen, ich bin Keiner, nur ein kleiner Irgend-

einer…                                                         .

Aber es findet heraus:  Aber dann bleibt das Tier

mit einem Ruck, mitten im Spazierengehen, mit-

ten auf der Straße stehen, und es sagt ganz laut

zu sich: „Sicherlich gibt es mich: Ich bin Ich!“  .

In der Bibel finden wir auch eine Antwort, die für

die kleinen, wie auch die großen Menschen glei-

chermaßen gilt:                                                                                                 .

Seine Liebe ist so groß, dass er uns seine Kin-

der nennt. Und wir sind es wirklich: Gottes Kin-

der! (1. Joh. 3,1).                                         .

Damit lässt es sich doch prima Spazierengehen!

                                                             G. Reifert.



Weltgebetstag aus Palästina

Mehr Informationen: https://weltgebetstag.de/

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag

aus Taiwan – am Freitag, den 

3. März 2023 um 19:00 Uhr,

in die katholische Kirche

„St. Josef“

Petra Damm

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN - DEUTSCHES KOMITEE E. V.
Mehr Informationen: www.weltgebetstag.de
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Niger: Gottesdienstbesucher ausgepeitscht  .
 
Islamisten drohen mehr Strafen an, falls weitere
christliche Versammlungen stattfinden            .
(Open Doors, Kelkheim) – Am 13. August haben
Dschihadisten einen Gottesdienst im Dorf Pan-
pangou überfallen und mehrere der versammel-
ten Christen ausgepeitscht. Die vier Angreifer
hatten Sturmgewehre, Messer und Peitschen
bei sich. Christen stellen im Niger mit 0,3 % Be-
völkerungsanteil eine kleine Minderheit und sind
seit 2021 aufgrund islamistischer Aktivitäten ver-
stärkt unter Druck.                                         .
F o t o

Eine Marktszene im Niger (Bild: © IMB.org)   .

„Wir haben christliche Gottesdienste ver-
boten“                                                      .

Die versammelten Gläubigen bereiteten sich ge-
rade auf den Abschluss einer gemeinsamen Ge-
betszeit vor, als die vier Männer die Kirche betra-
ten. Mit vorgehaltener Waffe fragten sie die An-
wesenden: „Habt ihr nicht gehört, dass wir christ-
liche Gottesdienste in dieser Gegend verboten
haben?“ Berichten zufolge erwiderten die Chris-
ten, dass ihnen ein solches Verbot nicht bekannt
sei, worauf die Dschihadisten antworteten: „Wir
sind jetzt seit drei Jahren in diesem Gebiet, wie
könnt ihr behaupten, dass ihr noch nie gehört
habt, dass wir christliche Gottesdienste hier ver-
boten haben? […] Ihr lügt uns an!“                  .
Daraufhin mussten die Christen sich hinknien.
Verheiratete Frauen wurden „nicht geschlagen –
wegen ihrer Babys und Schwangerschaften“. Un-
verheiratete Mädchen dagegen mussten bei den
Männern knien. Dann erhielten die 14 Männer
und drei Frauen zehn Peitschenhiebe – zur Stra-
fe dafür, dass sie das Gottesdienstverbot nicht
befolgt hätten, wie einer der Angreifer erklärte.
Der Pastor erhielt sogar 30 Peitschenhiebe.       .

dschi-ha-dis-ti-scher

Bevor sie weiterzogen, ermahnten die Dschiha-
disten die Christen, jegliche christlichen Gottes-
dienste in dem Dorf einzustellen. Weitere Ver-
sammlungen seien nur dann erlaubt, wenn die
Kirchen in Moscheen umgewandelt würden, da
der christliche Glaube in diesem Gebiet verboten
sei.                                                                 .

Systematisches Vorgehen von Dorf zu Dorf .

In einer weiteren Kirche trafen die Dschihadisten
auf eine Gruppe Jugendlicher, die sich hier ver-
sammelt hatte. Als die Jugendlichen die Dschi-
hadisten bemerkten, versuchten viele, durch die
Fenster zu fliehen. Drei Mädchen konnten jedoch
nicht entkommen und wurden mit je acht Hieben
ausgepeitscht. Dabei drohten die Dschihadisten,
zurückzukehren und das gesamte Dorf zu zerstö-
ren, sollten weitere Gottesdienste gefeiert wer-
den. Nach Angaben unserer lokalen Partner gab
es in dem Dorf früher fünf Kirchen, die heute alle
geschlossen sind.                                            .
Noch am selben Tag suchten die Dschihadisten
zwei weitere Dörfer auf, um auch dort alle christ-
lichen Gottesdienste zu unterbinden. Auch hier
wiederholten sie ihre Drohungen und die Auffor-
derung, alle Kirchen in Moscheen umzuwandeln.
Nachdem es in den vergangenen Jahren bereits
in den Nachbarländern Mali und Burkina Faso zu
Putschen gekommen war, gab es Ende Juli auch
im Niger einen Putsch gegen die Regierung.    .
Gerade das Dreiländereck zwischen dem Niger,
Mali und Burkina Faso ist stark von dschihadisti-
scher Gewalt betroffen, die unter dem inzwischen
abgesetzten Präsidenten bekämpft worden war.
Christen gehören zu den Hauptleidtragenden: Ei-
nerseits stehen sie im Visier der Dschihadisten,
wie die aktuellen Beispiele zeigen. Doch auch in
der muslimischen Mehrheitsgesellschaft schwin-
det die Akzeptanz für Nichtmuslime unter dem
Einfluss der Islamisten.                                  .
Auf dem Weltverfolgungsindex 2023 steht der
Niger an 28. Stelle unter den Ländern, in denen
Christen am stärksten wegen ihres Glaubens
verfolgt werden. (Quelle: Open Doors)               .

Bitte beten Sie für die Christen im Niger: für die ausgepeitschten
Christen um körperliche und seelische Wiederherstellung; für alle
Christen in der Region, dass Jesus ihnen angesichts der konkreten
Drohungen seinen Frieden schenkt; dass Gott immer wieder neue
Türen öffnet, damit das Evangeliums in der Region weiter gehört wird.



Rätselseite

Lösung (Bilderrätsel): s. Seite 17
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AUFERSTEHUNG,
WEINSTOCK, BROT,
LEBEN, LICHT,
HIRTE, WAHRHEIT,
WEG, TUER

AUFERSTEHUNG,
BROT, HIRTE, LEBEN,
LICHT, TUER, WAHRHEIT,
WEG, WEINSTOCK
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Wörter bitte in die passenden
Kästchen einfügen

Wörter bitte in die
passenden Buchstaben-
kästchen einfügen

Wörter bitte in die
passenden Buchstaben-
reihen einfügen

4 8

7 4 3

2 9 4 6 5

7 5 2

7 5

6 3 8

1 2 5 9 4

6 4 1

9 7
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in
jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-
Kästchenquadrat alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.

Bitte die leeren Felder so ausfüllen, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-
Kästchenquadrat alle Symbole jeweils einmal abgebildet werden (mittelschwer).



Gemeindeleben aktuell (Geburtstage)

Gottes Segen
         für das neue
                    Lebensjahr!
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im März im April

Diese D
aten fehlen aus Datenschutzgründen

in der Online-Ausgabe!
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Lösung Bilderrätsel
„Jesus zieht in Jerusalem ein“: Tannenbaum, Babyflasche, Zebra-
streifen, Roller Karotte
„Frauen am Grab Jesu“: Korb mit Pilzen, Vogelhaus, Osterei, Lich-
terkette, Regenschirm
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Angenommen ...

... Du suchst eine tragfähige Gemein-
schaft, in die Du herzlich aufgenommen
wirst mit Menschen, die es gut mit Dir
meinen und Beziehungen, die ehrlich
sind. Wir leben unser Miteinander in
Verantwortung vor Gott. Soziales En-
gagement ist uns wichtig. Dazu gehört
unter anderem auch unsere Kinderta-
gesstätte Wirbelwind“.                    „ .

... es gibt Wichtigeres. Etwas, das so
wichtig ist, dass es alles andere ganz
klein werden lässt. Etwas, für das es
sich zu leben lohnt und Dir ganz per-
sönlich einen unglaublichen Wert zu-
spricht. Wir setzen unser Vertrauen
auf diesen erfahrbaren Gott, der uns
hält und trägt.                                .

... es ist Zeit für einen Kurswechsel und
es ist möglich, mit dem Leben noch ein-
mal ganz von vorne anzufangen.   .
Wir sind eine Gemeinschaft von Men-
schen – alten und jungen –, die das Le-
ben noch einmal neu begonnen haben.
Was vorher war, bleibt zwar Teil unseres
Lebens, aber durch den Glauben an Je-
sus Christus hat es seinen belastenden
Einfluss verloren.                             .

Wir bieten Dir vielfältige Möglichkeiten,
mehr darüber zu erfahren, z. B. in unseren
Gottesdiensten, Hauskreisen, unserem
Seniorenkreis und unserer Bibelstunde.   .

... Du bist neugierig geworden, dann la-
den wir Dich herzlich ein, uns bei einer
unserer Veranstaltungen zu besuchen.

Wir finanzieren uns durch freiwillige
Spenden.                                       .
Innerhalb der Evangelischen Allianz
pflegen wir Kontakt zu anderen Kirchen
und Gemeinden.                        .
Zusammen mit über 500 anderen Ge-
meinden in Deutschland gehören wir
zum Bund Freier evangelischer Gemein-„
den“.       .                                           .
Wir pflegen ein offenes Miteinander.   .

Gott ist
       erfahrbar!

18
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Marion und Michael Bürger

Redaktionsschluss für die

Ausgabe des Gemeinde-

briefs „Mai/Juni“:

21. April

Redaktionsschluss für die
Ausgabe des Gemeinde-
briefs „Gemeinsam“:
3. November

Redaktionsschluss für

die November-Ausgabe des

Gemeindebriefs: 15. Oktober

Redaktionsschluss für

den Gemeindebrief „Gemeinsam“

(Dezember 2023 - Februar 2024):

5. November
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Gemeindezentrum
und Kindertagesstätte:
Schulstraße 4

Büro:
Sackpfeifenweg 9 (Ludwigshütte)

Freie evangelische Gemeinde
35216 Biedenkopf

Aktuelle Infos auch im Internet:

www.feg-biedenkopf.de

Telefon: 0 64 61 / 98 98 867

Wie Du uns findest



Termine März 2024

Fr. 01.
Palästina - 
„...durch das Band 
des Friedens“

19:00
Weltgebetstag
in der ev. Kirche Wallau

Sa. 02. Offenes Treffen ab 19:00 im ehem. Café LifeTime

So.       03. 10:00 Gottesdienst Predigt: Pastor Jens Winarske Liturgie: Matthias Wagner

Mo. 04.
Di. 05. 19:00 Gebetskreis

Mi. 06. 19:00 Bibel- u. Gebetsstunde

Do. 07. 19:30 Hauskreis „Himmelstürmer“
Fr. 08.
Sa. 09.

So.       10. 10:00 Gemeinsamer Gottes-
dienst in Biedenkopf Predigt: Pastor Michael Bürger Liturgie: Helge Hainbach

Mo. 11.

Di. 12. 15:00  Seniorenkreis
mit Eckhard Lauer aus Frankenberg
und seiner Konzertzither

19:00 Gebetskreis

Mi. 13. 19:00 Bibel- u. Gebetsstunde

Do. 14. 19:30 Hauskreis „Himmelstürmer“
Fr. 15.
Sa. 16. Offenes Treffen ab 19:00 im ehem. Café LifeTime

So.       17. 10:00 Gottesdienst Predigt: Pastor Michael Bürger Liturgie: Andreas Benner

Mo. 18.

Di. 19. 19:00 Gebetskreis

Mi. 20. 19:00 Bibel- u. Gebetsstunde

Do. 21. 19:30 Hauskreis „Himmelstürmer“
Fr. 22.
Sa. 23.

So.      24.
Palmsonntag

10:00 Gottesdienst Predigt:  Pastor Michael Bürger Liturgie: Beate und Thomas 
Unterderweide

Mo. 25.
Di. 26.

Mi. 27.

Do. 28. Gründonnerstag
19:30 Passionsandacht 

mit Abendmahl

Fr.       29. 10:00 Karfreitags-Gottesdienst Predigt: Pastor Jens Winarske Liturgie: Daniel Rompf

Sa. 30.
So.       31.

10:00 Oster-Gottesdienst Predigt: 
Pastorin Damaris Krusemark 

Liturgie: Thomas Simmer

Für alle Veranstaltungen gilt:
Bitte die Informationen über die WhatsApp-Gruppe und auf unserer Homepage (www.feg-biedenkopf.de) beachten!

http://www.feg-biedenkopf.de/


Termine April 2024

Mo.     01.
Ostermontag

10:00 Ökumenischer Gottesdienst in der Kath. Kirche St. Josef

Di. 02. 19:00 Gebetskreis

Mi. 03. 19:00 Bibel- u. Gebetsstunde

Do. 04. 19:30 Hauskreis „Himmelstürmer“
Fr. 05.
Sa. 06. Offenes Treffen  ab 19:00 im ehem. Café LifeTime

So.       07. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst 
in Wallau

Predigt: Pastor Michael Bürger

Mo. 08.
Di. 09. 15:00 Seniorenkreis 19:00 Gebetskreis

Mi. 10. 19:00 Bibel- u. Gebetsstunde

Do. 11. 19:30 Hauskreis „Himmelstürmer“
Fr. 12.
Sa. 13.

So.       14. 10:00 Gottesdienst Predigt: Pastor Wilfried Weniger Liturgie: Helge Hainbach

Mo. 15.
Di. 16. 19:00 Gebetskreis

Mi. 17. 19:00 Bibel- u. Gebetsstunde

Do. 18. 19:30 Hauskreis „Himmelstürmer“
Fr. 19.

Sa. 20 Offenes Treffen  ab 19:00 im ehem. Café LifeTime

So.       21. 10:00 Gottesdienst
mit Abendmahl

Predigt: Pastor Michael Bürger Liturgie: Beate u. Thomas 
Unterderweide

Mo. 22.
Di. 23. 19:00 Gebetskreis

Mi. 24. 19:00 Bibel- u. Gebetsstunde

Do. 25. 19:30 Hauskreis „Himmelstürmer“
Fr. 26.
Sa. 27.

So.       28. 10:00 Gottesdienst Predigt: Pastor Michael Bürger Liturgie: Matthias Wagner

Mo. 29.
Di. 30. 19:00 Gebetskreis

Für alle Veranstaltungen gilt:
Bitte die Informationen über die WhatsApp-Gruppe und auf unserer Homepage (www.feg-biedenkopf.de) beachten!

http://www.feg-biedenkopf.de/
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